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Spitzenteams treffen
auf angeschlagene Gegner

Steinhöring und Haar stark ersatzgeschwächt
FC Falke II –
TSV Steinhöring So. 14:00
Auf Wunsch der Gäste
(Hochzeit von Spieler Chris-
tian Rotherbl) wurde das Du-
ell auf Sonntag verlegt. „Ich
kann aus dem Vollen schöp-
fen“, hat Falke-Trainer So-
Kia Voung personell die Qual
der Wahl. Seine Vorgabe:
„Wir sind noch unbesiegt und
möchten diese Serie fortset-
zen.“ Verlassen kann er sich
auf seine Defensive, die wohl
beste im Kreis München. An-
ders die Situation beim Auf-
steiger: „Bei uns sieht es nicht
so gut aus. Mir fehlen mit
Bachleitner, Fischbach,
Holzgaßner und Mathis vier
Stammspieler“, macht sich
Steinhörings Coach Karl
Klapper Gedanken. am
Falke II: Fritz, Hartthaler, Ahariz, Bauch,
Mittermüller, Konrad, Alex und Manuel
Jobst, Jäger, Trono, Beran, Voung, Schie-
witz, Sattelmayer.
Steinhöring: Berger, Haworth, Steinegger,
Daberger, Thomas Rotherbl, Sprenger,
Lechner, Stitzl, Lopez, Backa, Pion, Klap-
per, Bachmaier.

TSV Haar –
ATSV Kirchseeon So.14:30
Wenn der Tabellenführer den
krisengeschüttelten Vorletz-
ten empfängt, stellt sich nicht
die Frage nach der Favoriten-
rolle. Dennoch warnt ATSV-
Sprecher Martin Schrüfer:
„Drei Punkte zu holen, wird
schwer. Haar hat eine gute
Mannschaft und dürfte gegen
den Tabellenführer besonders

motiviert sein.“ Was Haars
Coach Markus Wolf, der auf
sieben Stammspieler verzich-
ten muss, anders sieht: „In der
momentanen Verfassung
dürften wir kaum Chancen
haben. Punkten müssen wir
gegen andere Gegner.“ hw

Kirchseeon: Strobl, Zaege, Wöhry,
Quandt, Hahne, S. Jokic, Hermer, Korn-
herr, M. Stangler, Mucha, Hartmann,
Gärtner, Bierwirth, P. Jokic.

SV Anzing –
Putzbrunner SV So.14:30
„Reha“ steht bei den Anzin-
gern auf der Tagesordnung.
Was nicht unbedingt für Re-
generation steht, auch wenn
Max Felgenhauer verlet-
zungsbedingt die ganze Vor-
runde ausfällt und Rauch
Christian angeschlagen ist. Es
ist vielmehr die Forderung
von SVA-Sprecherin Gerdi
Ebert an die Mannschaft: eine
Rehabilitation für die zuletzt
„wirklich unterirdische“ Leis-
tung. „Ich hoffe, dass die
Spieler begriffen haben, dass
man mit so einem Spielver-
halten keinen Blumentopf ge-
winnen kann. Zweikampfver-
halten, Laufbereitschaft , tak-
tisches Verhalten und Spiel-
freude müssen besser werden,
um gegen Putzbrunn zu
punkten.“ Das obere Tabel-
lendrittel soll nicht außer
Reichweite geraten. hw

Anzing: Ander, Els, Ess, Stadler, Reuß,
Sammer, Ebert, Hilbig, Avdukic, Mooser,
Frank, Rauch, Schmid.

SV Heimstetten II –
TSV Moosach So. 15:00
Nur einen Zähler sind die
Moosacher derzeit von einem
Abstiegsplatz entfernt. Da
kommt die Auswärtspartie ge-
rade recht. Der Grund: „Da
wir auswärts momentan bes-
ser spielen als zu Hause, hof-
fen wir, in Heimstetten einen
Punkt mitnehmen zu kön-
nen“, so TSV-Sprecher Mi-
chael Eisenschmid der die
Gastgeber als „eine sehr spiel-
starke Mannschaft“ ein-
schätzt. „Das wird ein schwe-
res Spiel für uns.“ hw
Moosach: S. Gschwändler, Karl, Fl. Lech-
ner, Fe. Lechner, Huber, Hoyer, Jevremce-
vic, Forster, Eisenschmid, Schlapat, Forst-
ner, Robin, Tristl, Berndt.

TSV Neubiberg-O. –
TSV Pliening So. 14:30
„Zwischen Wunsch und Rea-
lität stecken bei uns derzeit 90
Minuten.“ Diese Worte wählt
Pliening-Coach Klaus Basten,
um die Lage beim Kreisklas-
sisten zu beschreiben. Die
Ausfälle von Michael Heln-
eder und neuerdings Markus
Rickhoff könne man nicht
kompensieren. „Man kann
schon sagen, dass wir mit
dem Rücken zur Wand ste-
hen. Die Aufgabe in Pliening
ist eine Herausforderung“, so
Basten. Trotz starker Vorbe-
reitung sei nach acht Spielta-
gen und schwerwiegenden
Ausfällen in der Mannschaft
vom erarbeiteten Selbstver-
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Auch ohne akrobatische Einlagen wollen die Falken erneut punkten. FOTO: JRO

trauen nur noch ein Scher-
benhaufen übrig. Gegen den
Tabellennachbarn Neubiberg
erwartet Klaus Basten des-
halb ein „Sechs-Punkte-
Spiel“. „Wir müssen die Ruhe
bewahren“, sagt er. jodl

Pliening: Listl, Ma. Neubert, Brieglmeier,
Eisermann, König, C. Rickhoff, Hennel,
Jendrysik, Fumelli, F. Neubert, Gessner,
Eder, Klose, Nothdurft.

SC Kirchheim II –
TSV Zorneding So. 14:30
Der TSV Zorneding fährt
zum Tabellenletzten. Pech,
dass deren Bezirksoberliga-
Elf bereits spielte und die Re-
serve auf zahlreiche Verstär-
kungen hoffen darf. „Das ist
ärgerlich für uns“, so Zorne-
ding-Sprecher Chris Dite.
Auch Trainier Otto Krizanac

erwartet ein schweres Spiel.
Nachdem man bereits gegen
die komplette obere Tabellen-
hälfte gespielt hat, „haben wir
jetzt die Chance, gegen ver-
meintlich schwächere Gegner
Punkte zu holen“, so Dite.jodl

Zorneding: Krumpholz, Eckenweber, Dite,
Cuperus, Mittrach, Raith, Hennig, Früh-
ling, Ziegler, Kufner, Werner, Jarosch,
Erazzo.

Punkten trauert man beim
TSV Oberpframmern nicht
mehr nach. „Die waren klar
besser“, so Thomas Silberei-
sen, Technischer Leiter des
Kreisliga-Neulings. Der Blick
ist jetzt vielmehr auf die an-
stehende Aufgabe am Sonn-
tag, beim SVN (Bezirkssport-
anlage, Bert-Brecht-Allee 17)
gerichtet. „Die sind eigentlich
als Aufstiegsaspirant gestartet
und liegen jetzt an letzter
Stelle. Die werden beißen.
Die müssen gewinnen, wir
nicht“, so Silbereisen.

Pframmern hofft dabei auf
Fortsetzung einer Serie. „Aus-
wärts sind wir bislang stärker
als zuhause, wo wir erst ein-
mal gewonnen haben“, erin-
nert Silbereisen. Allerdings
müsse man mehr Spielfluß
zuwege bringen als zuletzt.
Immerhin sei der Wille er-
kennbar gewesen. Weshalb
Coach Rudi Läng im Training
gelassen geblieben sei. Silber-
eisen: „Neuperlach steht mit
dem Rücken zur Wand. Wär
schön, wenn’s so bliebe.“ hw

Pframmern: D. Silbereisen, Wild, Stelzer,
F. Niedermaier, Dick, S. Lutz, S. Huber,
Fürst, S. Röttinger, D. Niedermaier; Lange,
T. Lutz, Buchholz.
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SVN München hat mit sechs
Treffern eine geringer Aus-
beute – sei nur das Spiegelbild
der Poinger Situation. Eine
Situation, die sich jetzt von
Mal zu Mal bessern werde,
hofft Franz Schick (jetzt kön-
nen wir personell reagieren“)
vor dem Heimspiel am Sonn-
tag gegen den FC Stern. Mit
der gleichen Elf wie in Wald-
perlach – dazu stößt Daniel
Eder – soll der nächste Dreier
eingefahren werden. Schicks
Rezept dazu: „Auch einmal
ein dreckiges Tor machen.
Nicht in Schönheit vor dem
Sechzehner rumtändeln.
Aber die Mannschaft ist eben
noch sehr verspielt, sie ist
jung.“ Gleich sieben Akteure
der Ersten dürften noch in der
A-Jugend antreten. Schicks
Motto lautet deshalb: „Ler-
nen.“ Von Spiel zu Spiel
wachse die Erfahrung und die
mentale Einstellung. Und so
hofft der Poing Coach, der
Abstand zu den Abstiegsplät-
zen. hw

SVN München –
TSV O’pframmern So.14:30
Den zuhause gegen den VfB
Forstinning (0:3) verlorenen

fit sein. „Die spielen auch oh-
ne Training“, bestätigt der
Grafinger Coach – notge-
drungen. Denn auch Florian
Dichtl (macht den Trainer-
schein) und Lenni Koch (stu-
dienbedingt nicht mehr ver-
fügbar) fallen aus. Dafür ist
Andreas Kinzner wieder ein-
setzbar. „Ich freu’ mich trotz-
dem auf ein heißes Derby“, so
Günther Lehner: „In Forstin-
ning sind die Zuschauer nah
dran am Geschehen, da rührt
sich was. Die Ausfälle müssen
wir eben kompensieren.“ Da-
mit es weiterhin „überra-
schend gut“ laufe. „Die Liga
ist sehr ausgeglichen. Da ist
alles nach oben und unten
möglich.“ hw

TSV Poing –
FC Stern Mün. So. 15:00
Mit einem Lachen quittierte
Franz Schick die Frage, ob er
seinen Stürmern einen Kom-
pass mit ins vergangene Spiel
gegeben habe, „Nein, aber zu-
letzt hat’s gut geklappt, drei
Tore in Waldperlach. Die
Jungs wissen schon, wo’s Tor
steht“, so Poings Coach. Dass
bislang erst acht Tore gelan-
gen – nur Ligaschlusslicht

und erinnerte daran, dass
„Grafing einige wirklich gute
Leute“ habe.

Lob, das die Gäste zwar
gerne hören dürften. Doch
der Absteiger ist personell an-
geschlagen. Abwehrrecke Da-
niel Zimmermann und Felix
Richter, dem zuletzt gegen
Oberföhring zwei Treffer ge-
langen, haben in dieser Wo-
chen grippebedingt nicht trai-
nieren können, sollen aber,
so hofft Lehner, bis Sonntag

wieder ein frühes Tor einfan-
gen. Je länger es zu Null steht,
desto größer werden unsere
Chancen. Schlechter als Dor-
nach sind wir nicht.“ hw

VfB Forstinning –
TSV Grafing So.15:00
Rechtzeitig zum Derby gegen
den TSV Grafing hat sich der
VfB Forstinning in der Kreis-
liga 3 zurückgemeldet. Und
das auf sehenswerte Weise.
Die Elf von Spielertrainer
Zeljko Budisa ließ Aufsteiger
TSV Oberpframmern auf des-
sen Platz keine Chance (3:0).
Dass die anstehende Aufgabe
erneut so spielerisch erledigt
werden kann, glaubt VfB-Ab-
teilungsleiter Thomas Herndl
indes nicht. „Klar, das war
besser als bislang, aber es war
auch nur eine Momentauf-
nahme.“ Gegen Grafing müs-
se man den positiven Ein-
druck bestätigen, das Rezept
dazu relativ einfach: „So wie
in Pframmern spielen“, sagt
Herndl. Was allerdings nicht
leicht sei, denn „die Grafinger
haben sich in der Liga einge-
funden“. Deren neuem Trai-
ner Günther Lehner beschei-
nigte Herndl „gute Arbeit“

TSV Ebersberg II –
SV Dornach Sa.13:00
Ganz abgehakt hat Josef Riedl
das 2:3 in Grasbrunn noch
nicht. „Das war der Tabellen-
zweite, aber keinen Deut bes-
ser als wir. Man sieht, wir ha-
ben gegen jeden Gegner in
der Kreisliga eine Chance.“
Und die will der Coach der
Ebersberger Reserve diesmal
nutzen. Auch wenn es am
Samstag der Tabellenführer
ist, der im Waldstadion gas-
tiert. „Gegen den SV Dor-
nach haben wir keinerlei
Druck“, so Riedl. Eine weite-
re Niederlage wäre für den
Kreisstädter keine Überra-
schung, zumal er wieder ein-
mal die Mannschaft umstel-
len muss. „Aber das ist nun
einmal das Schicksal einer
Reserve“, fügt sich der Ebers-
berger Trainer mit dem An-
satz eines Zähneknirschens
in die Situation. Obwohl die
Münchner, die unbesiegt an
der Spitze stehen, bereits
doppelt so viele Punkte auf
dem Konto haben, glaubt
Riedl an eine Überraschung:
„Wir werden die ein bisserl
ärgern, wenn wir hinten bes-
ser stehen und nicht gleich

Forstinning bereit fürs Derby gegen Grafing
TSV Ebersberg II erwartet Tabellenführer SV Dornach – Oberpframmern setzt auf seine Auswärtsstärke

Luftkampf gibt’s garantiert:
Pframmerns Emanuel Lutz
(l.) gegen Forstinnings Maxi-
milian Danninger. FOTO: SRO
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TSV Grasbrunn-N. II –
SV Bruck So.12:30
„Wir haben beim unge-
schlagenen Spitzenreiter
nichts zu verlieren. Natür-
lich brennt die Mann-
schaft darauf, ihren mo-
mentanen guten Lauf fort-
zusetzen“, weiß Brucks
Trainer Thomas Holzbau-
er. Würden die Brucker
zum Stolperstein, der
Dank der DJK Taufkir-
chen – punktgleich mit
Grasbrunn – wäre dem
SVB gewiss. am
Bruck: St. u. M. Schlaghaufer, Fuchs,
Demmel, B. u. T. Dengl, Körner, M.
Weinhart, Frey, H. Holzbauer, Hans
und Markus Riedl, Grabmaier,

Kellerduell
VfB Forstinning II –
TSV Grafing II So.13:00
Im Kellerduell der punkt-
gleichen Kontrahenten
scheinen die Gäste die
schlechteren Karten zu ha-
ben. Nach zahlreichen
Ausfällen auf der Torhü-
terposition wird den Gra-
finger Kasten Stan Ma-
tejka hüten. Der ehemalige
Keeper, der eigentlich
Gerry Pauler im Torwart-
training unterstützen soll,
hilft ausnahmsweise aus.
Forstinning II: Lehnert, Nagler, Eisen-
reich, Huber, Götz, Ehrnstraßer,
Mühlpeck, Daume, Michael Manz,
Englhardt, Bishop. am
Grafing II: Matejka, Brenner, Deistler,
Deniz, Hirtreiter, Immel, Adi Kinzner,
Lohmeyer, Niebler, Noder, Andi Rü-
ger, Schlesier, Singer, Subke, Terjung.

Kontakt halten
TSV Egmating –
ASV Glonn So. 14:30
Eng zusammengerückt
sind die beiden Nachbarn,
in der Tabelle trennen sie
bei je zwölf Punkten nur
zehn Treffer. Eine enge Sa-
che erwartet auch Glonns
Sprecher Wolfgang Gross
„Wir stellen uns auf ein
umkämpftes, enges Match
ein. Die 2:4-Niederlage
aus dem letzten Duell ist
noch nicht vergessen. Wir
haben etwas gut zu ma-
chen“, sagte Gross, dessen
eigener Einsatz noch frag-
lich ist. Beim TSV bangt
man um das Mitwirken
von Sebastian Keuchel.
Der Sieger der Partie hält
Anschluss an die Spitzen-
plätze, der Verlierer bliebe
im Mittelfeld hängen. am
Egmating: Kraut, Heiler, Forstner,
Herbst, Fritsche, Keuchel (?), Bern-
hard, Tristl, Andi und Berni Riedl, Jehl,
Stammler, Meiner, Di Viesti.
Glonn: Esterl, Stangl, Gross (?), Stefer,
Aronsson, Eichhorn, Schubert, J. u.
Mi. Kneifl, Adrian Gartner, Schindler,
Huber, Tobias Unger, Schrettl.

Serie beenden
SV Hohenlinden –
Baldham-Vat. II So.14:30
„Wir sind seit vier Runden
ohne Sieg, jetzt muss un-
bedingt ein Sieg her“, gab
sich SVH-Sprecher Klaus
Hufschmid kämpferisch.
Baldham Reserve benötigt
allerdings die Punkte, um
die Aufstiegsplätze im Au-
ge zu behalten. am
Hohenlinden: Tobias Matzig, Wandin-
ger, Maier, Wegmaier, Bothfeld, Do-
minik Matzig, Grill, Frick, Ludwig
Baum, Birnberger, Abstreiter, Prüns-
ter, Blumenschein.
Baldham-Vat. II: Starrach, Fleck, Si-
mon, Pechthold, Emanuel S. Tobias,
Kovac, Rosen, Dubravcic, Förster,
Hinteregger, Betz, Mikac, Hünten.

Remis als Ziel
FC Parsdorf –
DJK Taufkirch. So.14:30
„Unsere Ausfallquote ist
ellenlang. Unter diesen
Umständen wäre ich mit
einer Punkteteilung hoch
zufrieden“, verriet FCP-
Trainer Max Schmidbau-
er. Der Kreisklassenabstei-
ger kann derzeit jeden
Punkt gebrauchen, um
nicht in Gefahr eines wei-
teren Abrutschens zu gera-
ten. am
Parsdorf: Feist, Elsner, Enderlin, Erk,
Fuchs, Gaubatz, Kölbl, Hrase,
Schmidbauer, Mamat, Reimann,
Lechner, Rauch.

und nun schon wieder langsa-
men Läufen. „Ich arbeite täg-
lich an meinem Comeback“,
fiebert Hitzlsperger seinem
ersten Premier League Spiel
für West Ham entgegen.

Die Auswärtspartie mit sei-
nem Verein bei den Wolver-
hampton Wanderers am 16.
Oktober wäre das nächste
Ziel. „Eine Prognose ist wahr-
lich nicht einfach. Ich will un-
bedingt im nächsten Spiel
spielen, aber ich bin mir nicht
sicher, ob es reicht“, so der
Forstinninger. Auf alle Fälle
will Thomas Hitzlsperger wie-
der aus dem Kurzzeittief
kommen und endlich wieder
ein länger anhaltendes Hoch
erleben.

Das wenige Tage darauf an-
gesetzte Pflichtspieldebüt mit
West Ham fiel ins Wasser. Die
EM-Qualifikationsspiele mit
der deutschen Elf rückten da-
mit ebenso außer Reichweite,
die beiden DFB-Partien gegen
die Türkei (gestern) und Ka-
sachstan (nächsten Dienstag)
muss(te) er vor dem Fernse-
her verfolgen. Die wieder an-
gestrebte Rückkehr ins Natio-
naldress war vorerst eine kur-
ze Stippvisite.

Langwieriger wurde dahin-
gegen die Reha-Geschichte
für den Forstinninger, der auf
„eine schnelle Rückkehr“
hoffte. Doch es wurde ein ste-
tes Pendeln zwischen Physio-
therapeut, Arzt, Fitnessstudio

gut in London eingelebt“, sagt
Hitzlsperger. In Testspielen
Ende Juli und Anfang August
brillierte er bereits für seinen
neuen Club, so dass er (auch
aufgrund der Pause der WM-
Fahrer) wieder für den DFB-
Kader nominiert wurde.

Alles bestens also, bis zur
66. Minute des freundschaftli-
chen Länderspiels gegen Dä-
nemark (2:2). Eine gute Leis-
tung von Thomas Hitzlsper-
ger, dann kam ein Distanz-
schuss, bei dem er sich einen
Muskelfaserriss im Ober-
schenkel zuzog und vorzeitig
vom Platz musste. „So kurz
vor dem Saisonstart war das
sehr bitter für mich“, so der
28-Jährige.

„sehr wohl“ – er ist akzeptiert,
seine Formkurve zeigte wie
seine Fitnesswerte stetig nach
oben. „Die Vorbereitung ver-
lief erfolgreich. Ich habe mich

rige in Diensten von West
Ham United gewöhnen. Am
Samstag, 23. Oktober, soll ein
weiterer Höhepunkt für den
52-fachen Nationalspieler an-
stehen: Sein Heimdebüt für
den Londoner Premier Lea-
gue Club gegen Newcastle
United.

Dass davor wieder einmal
über zwei harte Monate la-
gen, daran musste sich auch
Hitzlsperger gewöhnen. Nach
dem traurigen Abschied aus
Stuttgart und dem unrühmli-
chen Ersatzbank-Intermezzo
bei Lazio Rom, das ihm die
Teilnahme an der Weltmeis-
terschaft in Südafrika kostete,
kehrte er zurück auf die Insel.
Dort fühlt sich der Linksfuß

Er steckt in einer Rolle,
die kein Profi liebt: Tho-
mas Hitzlsperger muss
derzeit mit der Zuschau-
errolle vorlieb nehmen.
Der verletzte Forstinnin-
ger arbeitet in London
fieberhaft am Comeback.

VON OLAF HEID

London/Forstinning – Es
gibt in den Karrieren eines je-
den Fußballprofis Hochs und
Tiefs – auch für den Forstin-
ninger Thomas Hitzlsperger.
Aber in so geballter Form in-
nerhalb eines Jahres, daran
musste sich selbst der 28-Jäh-

Sein West Ham-Debüt muss noch warten
THOMAS HITZLSPERGER ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Derzeit nur Zuschauer:
Thomas Hitzlsperger. OLA


